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Politisches
Nochtgebet
Chrislen und Gewerkschofter in Duisburg blicken krifisch ouf die Wirßchofi und diskufieren einmol
im Monot Frogen ous Arheitsweh und Politik

iiti'* r ist ein Markenzeichen vonp,' Christen und Gewerkschaftem in
i* Duisburg: das politische Nacht-
gebet. Seit über 21 Jahren hat es
monatlich bei rund 250 Veranstaltungen
mehr als 10000 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer angezogen. Fragt man in der
Stadt nach dem politischen Nachtgebet,
dann wissen Interessierte damit viel an-
zufangen. Auch in den Zeitungen ist die
Veranstaltung präsent. Mindestens mit
einer Termin-Meldung weisen die
Redaktionen alle vier Wochen
regelmäßig auf das hin, was im März
7996 nahe des riesigen Thyssen-
Celändes in der evangelischen Markus-
Kirche am Ostacker in Duisburg-
Hambom entstand.

Menschen in der katholischen wie



evangelischen Kirche, die sich eine
politische Kirche nahe bei den Men-
schen wünschen, wissen, dass es heu-
te am ersten Montag eines Monats um
die Diskussion aktueller Fragen aus
Arbeitswelt und Politik in der
Marxloher Kreuzeskirche geht. Zum
politischen Gebet treffen sich immer
um 18 Uhr Gewerkschafter und Ver-
trauensleute aus Betrieben mit katho-
lischen und evangelischen Christen.

Sie wollen Probleme beschreibery
aus der Sicht der Menschen kritisch
auf Arbeiten und Wirtschaften heute
blicken. Und sie erhalten dabei Glau-
bensimpulse aus der Bibel, diskutie-
ren ihre Themen mit Fachleuten und
singen.

Cünter Zirb| Kopf der früher als Be-
zirksverband organisierten Duisbur-
ger KAB, beschreibt die Abende: ,,Be-
ten und Singen, Diskutieren oder die
Frage nach konkreten Aktionen ha-
ben uns zusammengeführt", sagt der
74-Jährige, der wie Pfarrer Hans-Pe-
ter Lauer von der Kreuzeskirche zu
den Gründungsmitgliedern eines
heute sechsköpfigen Vorbereitungs-
kreises gehört. Das Team trifft sich je-
weils 14-täglich - zweimal vor jedem
Gebet. Zirbi berichtet, dass diese Ge-
staltr-rngsform des Nachtgebets über
Jahre unabhängig davon galt, ob es
montags um Veränderungen in der
betriebljchen Produktion (März 1 996:
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Thema,Wach auf oder Du schläfst'),
um Tarifflucht bei Betrieben oder be-
r eits 7999 um,,Armut und Reichtum"
in Deutschland ging. Ganz aktuell
fand am 3. April 2017 das jüngste
Nachtgebet zum Thema,,ZukunJt der
Stahlindustrie in Duisburg" statt. Nur
kurze Zeit davor hatten Cewerkschaf-
ter, Katholiken wie Protestanten auch
zweimal im Nachtgebet auf die
Wohnsituation von Menschen am
Hamborner Zinkhüttenplatz auf-
merksam gemacht. Die Siedlung
mehrheitlich älterer und zum Teil we-
nig beweglicher Menschen war lange
vom Abriss bedroht. Nach vorliegen-
den Bauplanungen sollte sie für ein
Outlet-Center nahe der A59 weichery
bis sich der Investor zurickzog.
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Wenn Zirbi und Hans-Peter Lauer auf
diese Themen und die Geschichte des
Nachtgebets blicken, dann wissen sie,
dass schon die Vorbereitung betrieb-
liche und kirchlich sozial engagierte
Gruppierungen zusammengeführt
hat, die sich gegenseitig bereicherten.
Das politische Nachtgebet führte mo-
natlich zudem 30 bis zu über 100 Teil-
nehmer zusammen. Gläubige und
Cewerkschafter sprachen eben an,
was Arbeitenden und Sozialengagier-
ten auf den Nägelnbrannte.

Mit dem Blick zurück auf 7995be-
richtet Zirbi, dass die Idee für diese
Gebetsform im Auto entstand. ,,Pfar-
rerLauerund josef Wörmanry derda-

malige KAB-Bezirkssekretär, waren
auf der Rückfahrt von einer gemein-
samen Fortbildung in Aachen. Und
sie überlegten, ob nicht auch eine für
Duisburg pa ssende Veranstaltung an-
gesagt sei - ähnlich wie das 30 Jahre
alte politische Nachtgebets der Köl-
ner Antoniterkirche". Lauer, der heu-
te für die Cemeinde Obermarxloh
und Marxloh verantwortlich isf er-
gänzt:,,In unseren Planungen vor Ort
haben wir dann unser ,Politisches
Nachtgebet' bewusst durch den Zt-
saL ,Bündnis für Leben und Arbeit'
ergänzt." Folgerichtig gehörte in der
ersten Phase des gut 60 bis 75 Minuten
dauernden Cebets immer eine Klage
und Situationsanzeige zum Thema.
Weiter ging es danach mit einer bibli-
schen Orientierung, mit Fürbitten
und einem Abschlussgebet. "

Seit Ende der 1990er-Jahre wurden
Betroffene und Fachleute dann zu
Mitgestaltern des Cebets über den
Vorbereitungskreis hinaus. Lauer:
,,Wir erhielten Anfragen von außen
und Bitten um.UnterstäEung." Etwa
zum Thema ,,billiger Strom und die
Zukunft der Stadtwerke", als alterna-
tive Stromanbieter vor Jahren auf den
(Internet-)Markt kamen. Auch,,Lohn-
raub im Krankenhaus-dieFolgen der
Gesundheitsreform für die Beschäf-
tigten" standen auf der Agenda des
Nachtgebetes in dieser zweiten Pha-
se. Die Struktur der Abende wurde
nach dem Einstieg und dem Bibelim-
puls in der Folge um kontroverse Ge-
spräche mit den Gästen in der Ver-

sammlungergänzt. Manchmal gab es
auch Spiel-, Kabarett oder kleine
Film-Szenen.

Von 2001 bis 2009 legte das Nacht-
gebet in seiner dritten Phase dann ein
noch stärkeres Gewicht auf lokale
Themen aus Duisburg, bevor leicht
sinkende Teilnehmerzahlen, schlech-
ter gewordene Verkehrsverbindun-
gen und personelle Anderungen im
Vorbereiter-Team dann den Umzug
in die Marxloher Kreuzeskirche nötig
machten. Die von Lauer gefuhrte Ge-
meinde dort wollte zudem im sozial
aktiven, aber auch kriselnden
Marxloh einen ihrer Schwerpunkte
auf arbeitende und arme Menschen
sezen.

Aus heutiger Sicht ziehen Zirbi und
Hans-Peter Lauer Bilanz.,, Arbeitneh-
mervertreter", sagt Zirb| ,,die zuvor
nie in eine Bibel geschaut hatten, er-
fuhren während der Vorbereitung,
dass menschliche Probleme und auch
Konflikte rund um Leben und Arbeit
durchaus auch Thema in der Heiligen
Schrift waren und dass die Schrift An-
stöße für das Handeln im Sinn ande-
rer Menschen bietet". Christen, die
beruflich wenig mit der Arbeitswelt
der großen Betriebe zu tun hatten,
hätten gelernt, wie sehr sich küm-
mern um Alltagsfragen der Arbeit
auch menschliche Nähe zueinander
voranbringt.

Gefragt, was mehr als 20 ]ahre poli-
tisches Nachtgebet. fur die Stadtge-
sellschaft, für die Okumene und für
die Menschen erreicht haben, zieht
Hans-Peter Lauer eine Zwischenbi-
lanz: ,,Politische Themen haben mit
den Veranstaltungen in der Markus-
und der Kreuzeskirche in Duisburg
einen Ort gefunden, wo sie nicht nur
diskutiert, sondern auch ins Gebet ge-
nommen wurden." Für Menschen sei
es hier über Jahre selbstverständlich
geworden, sich mit ihren Fragen, Ge-
danken und Anliegen einzubringen.
Zur sehr selbstverständlichen und
vertrauten Zusammenarbeit in der
Ökumene war aus Lauers Sicht für die
Gewerkschaften wichtig, wie das po-
litische Nachtgebet Arbeitnehmer-
rechte stärkte. ,,Wir alle haben ge-
meinsam Verantwortung für das Le-
ben und Arbeiten der Menschen in
unserer Stadt übernommen." Pas-
send zum 1. Mai schließt Lauer:
,,Menschen konnten Solidarität und
Unterstükung erfahren/ wenn sie für
den Erhalt ihrer Arbeitsplä2e eintra-
ten und für die Verbesserung ihrer Ar-
beitkämpften." uw
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